


Einladung zum Familien-Festival am Goetheanum

Tiefe Gespräche und helles Kinderlachen, Konzerte und Puppenspiel, 
Vorträge und Märchen, Singen und Basteln, Schatzsuche und Piraten-
leben, Seifenkisten und Schnitzeljagd, Staunen und Tanzen: Das ist das 
Goetheanum-Familien-Festival.
 
Gemeinsam erleben Kleine und Große vier herrliche Tage und entdecken 
neue Welten, Fähigkeiten, Freund*innen. Während die einen schnitzen, 
feilen, sägen, hämmern, färben, wickeln, staunen, singen und tanzen, 
treffen sich die anderen zu Vorträgen und Gesprächen über sie bewe-
gende Fragen und Themen wie: „Was macht uns, was unsere Kinder 
stark?“ oder „Wie leben wir in Zukunft zusammen?“.
 
Familie ist die Keimzelle des Lebens und jedes menschlichen Zusam-
menseins. Sie trägt und umgibt uns, prägt Leib, Leben und seelische 
Entwicklung, ist Schicksal und Aufgabe. Wie aber geht Familie? 
 
Früher war das klar: Staat und Kirche, Eltern und Nachbarn, Tradition 
und wirtschaftliche Zwänge sorgten für die Einhaltung fester Vorstellun-
gen. Für den Mann, für die Frau, gab es genau vorgezeichnete Rollen. 
 
Heute ist das anders – zum Glück! Rollen, Aufgaben- und Arbeitsteilung 
können frei verhandelt und verwandelt werden. Ob Patchwork-, queere 
Regenbogen- oder Mehr-Generationen-Familie, Alleinerziehend, Wahl-
verwandt-, oder Lebensgemeinschaft: Familie hat viele Formen und  
Farben, ist bunt und divers. 
 
Umso wichtiger ist, dass wir einander anregen, austauschen und unter-
stützen, mit- und voneinander lernen: Wie können wir heute Familie  
leben? Wie Kindern Raum und Halt geben? Wie uns selbst und wie  
unsere Kinder zu Freiheit und Verantwortung erziehen? Dazu heißen  
wir Euch herzlich willkommen!
 
Gerald Häfner, Leiter der Sektion für Sozialwissenschaften 

Das Organisationsteam Julia Grebner, Sabine Häfner,  
Sina und Jannis Lux, Ariane Totzke



Detailiertes Programm

11.00–15.00 Uhr:

15.00 Uhr:

15.45–17.30 Uhr:

18.00 Uhr:

19.30 Uhr: 
 
 

Anreise und Anmeldung 

Begrüßung am Felsli

Workshops am Nachmittag

Abendessen

Abendprogramm: „Paddington 
und sein erstes Konzert“ &  
Kreistänze aus aller Welt

Für Erwachsene: 
 
09.30–10.45 Uhr: 
Vorträge: 4 x Familie  
Vier Menschen, vier Generatio-
nen, vier Biografien 
 
10.45–11.00 Uhr:  
Pause 
 
11.00–12.15 Uhr: 
Gesprächsgruppen

Für Kinder: 
 
09.30–12.30 Uhr: 
Workshops am Vormittag 
 
oder 
 
09.30–12.30 Uhr: 
Kinderbetreuung

30. Juli 2023
09.00–09.15 Uhr: 		

 
 
Gemeinsamer Beginn am Felsli

12.40 Uhr: Gemeinsames Mittagessen  
im Speisehaus 

29. Juli 2023



Detailiertes Programm

15.00–16.30 Uhr:

16.30–17.30 Uhr: 

18.00 Uhr:

19.30 Uhr:

Workshops am Nachmittag 

Freie Angebote rund um das  
Goetheanum

Abendessen

Abendprogramm: Familien-
konzert „Ferdinand der Stier“ & 
Kreistänze aus aller Welt

Für Erwachsene: 
 
09.30–10.45 Uhr: 
Vorträge: 
Unsere Kinder Stärken 
 
 
10.45–11.00 Uhr:  
Pause 
 
11.00–12.15 Uhr: 
Gesprächsgruppen

Für Kinder: 
 
09.30–12.30 Uhr: 
Workshops am Vormittag 
 
oder 
 
09.30–12.30 Uhr: 
Kinderbetreuung

31. Juli 2023
09.00–09.15 Uhr: 		

 
 
Gemeinsamer Beginn am Felsli

12.40–15.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen 

30. Juli 2023



Detailiertes Programm

15.00–16.30 Uhr:

16.30–17.30 Uhr: 

18.00 Uhr:

19.30 Uhr: 
 
 
 

Workshops am Nachmittag 

Freie Angebote rund um das  
Goetheanum

Abendessen

Bunter Abend &  
Kreistänze aus aller Welt

Für Erwachsene: 
 
09.30–10.45 Uhr: 
Vorträge: 
Leben gemeinsam gestalten 
 
 
10.45–11.00 Uhr:  
Pause 
 
11.00–11.45 Uhr: 
Gesprächsgruppen

Für Kinder: 
 
09.30–11.45 Uhr: 
Workshops am Vormittag 
 
oder 
 
09.30–11.45 Uhr: 
Kinderbetreuung

1. August 2023
09.00–09.15 Uhr: 		

 
 
Gemeinsamer Beginn am Felsli

12.00–13.00 Uhr: Festlicher Abschluss 

31. Juli 2023

13.00–14.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen 



30. Juli
4 x Familie 
Vier Menschen, vier Generationen, vier Biografien

Familie kann Himmel sein oder Hölle, Glück oder Gefängnis. Sie kann 
gelingen oder scheitern. Und sie verändert sich im Laufe der Generatio-
nen. Dieser Morgen ist ein Highlight des Festivals. Wenig ist so berüh-
rend und hilfreich, als diese Geschichten des eigenen Suchens, Ringens, 
Scheiterns und Gelingens zu hören. Jasper Polano, Iru Mun, Carmen 
Eppel, Ron Dunselman gehören vier verschiedenen Generationen an 
und lassen uns an ihrem besonderen Entwicklungsweg teilhaben.

31. Juli
Unsere Kinder stärken 

Claudia Grah-Wittich: Wie verhelfen wir unseren Kindern zu  
Selbststeuerung und Autonomie?

Ron Dunselman: Abhängigkeiten und Sucht – wie machen wir unsere 
Kinder stark?

1. August
Leben gemeinsam gestalten

Agnes Schuster: Anders zusammen leben – Erfahrungen aus der  
Zukunftswerkstatt und Lebensgemeinschaft Schloss Tempelhof

Iru Mun: Erziehung als musikalisch-rhythmisches Beziehungsgeflecht

Zu den Vorträgen



Zu den Workshops

Workshops am Nachmittag
Korbflechten 
Wir flechten in ca. 3 Stunden einen kleinen Korb aus verschiedenen  
Materialien, aus Weide, Peddigrohr und Binse (ab 7 Jahren). 
Gundel Liebmann

Seifenkisten bauen 
Bau dein eigenes Gefährt aus allem was rollen kann. Lass die Fantasie 
spielen und schwing mit uns den Akkuschrauber. Wir schrauben, sägen 
und bohren 3 Tage lang. Hinterher zeigen wir der Welt unsere Seifen-
kisten im großen Abschlussrennen. Dein Gefährt kannst du hinterher mit 
nach Hause nehmen (ab 6 Jahren, nachmittags und vormittags). 
Moritz Wermelskirch

Schnitzen 
Mit spielerischer Freude werden diverse Hand-, Gesellschafts- und  
Kinderspiele mit unterschiedlichen Materalien gefertigt, wie mit diver-
sen Hölzern, Karton, Draht und anderen Materalien und mit Farben 
koloriert (ab 4 Jahren).  
Roland Lardon

Meditation – tägliche Quelle von Kraft und Sinn 
Immer wieder war beim letzten Familienfestival von der wunderbaren 
Tiefe und Kraft die Rede, die man in der Mediation erfahren kann. 
„Aber wie lerne ich eigentlich meditieren?“ fragte eine Teilnehmerin. 
„Könnt ihr nicht dazu beim nächsten Mal einen Kurs anbieten?“ Voilà, 
hier ist er (für Erwachsene). 
Ron Dunselman

Musik erleben und gestalten 
Alles ist Musik. Die ganze Welt ist Klang. Und wir alle sind, ob wir es 
schon entdeckt haben oder nicht, Musiker*innen. Iru Mun kann Men-
schen und Menschengruppen zum Klingen bringen (für Jung und Alt). 
Iru Mun



Zu den Workshops

Workshops am Nachmittag
Gemeinschaftsbildung – Einführung in einen WIR-Prozess 
Wir tauchen achtsam und übungsweise ein in einen besonderen Weg 
zu tragfähiger Gemeinschaftsbildung. Der WIR-Prozess ist eine Metho-
de, wie sich Gemeinschaften aus der Qualität, Individualität und Verant-
wortung jedes einzelnen Mitgliedes bilden können  
(für Erwachsene 31.7. und 1.8.).  
Agnes Schuster

Gemeinsames Singen 
Du hast einfach Freude am Singen? Dann lass dich überraschen von 
verschiedensten Liedern aus aller Welt und Body-Percussion. Mit gren-
zenloser Begeisterung, viel Energie und musikalischem Einfühlungsver-
mögen, werde ich Menschen mit und ohne Vorerfahrung in kurzer Zeit 
zu einem gemeinsamen Klangerlebnis führen (ab 9, Kinder in Begleitung 
Erwachsener willkommen). 
Jeroren Moes

Workshops am Vormittag
Feenzauber und Elfenwelt 
Wir möchen in diesen Tagen rund um Pflanzen, Feen und Elfen  
herumschwirren: 1. Tag: Feenwesen mit Pflanzenfarben malen. 
2. Tag: Bilder mit Filz umsetzen, so dass jedes Kind eine Fee oder  
eine Famlie entstehen lassen kann. 3. Tag: Ein Haus für die kleinen  
Wesen bauen und zum Feenfest als Abschluß einladen (ab 6 Jahren).  
Lea Baltisberger & Claudia Müller

Seifenkisten bauen 
Bau dein eigenes Gefährt aus allem was rollen kann. Lass die Fantasie 
spielen und schwing mit uns den Akkuschrauber. Wir schrauben, sägen 
und bohren 3 Tage lang. Hinterher zeigen wir der Welt unsere Seifen-
kisten im großen Abschlussrennen. Dein Gefährt kannst du hinterher mit 
nach Hause nehmen (ab 6 Jahren, vormittags und nachmittags). 
Moritz Wermelskirch



Zu den Workshops

Workshops am Vormittag
Pflanzen färben 
An drei Vormittagen wollen wir in die Welt der Pflanzen im Garten rund 
um das Goetheanum eintauchen. Wir wollen viele Pflanzen kennen-
lernen, leckere Tees daraus herstellen, mit ihnen färben oder mit ihnen 
Gummibärchen oder was leckeres Gebackenes in einem selbstgebau-
ten Ofen herstellen (für Jung und Alt). 
Kathrin & Rob Bürklin

Piratenleben 
Weißt du was Pirat*innen alles machen konnten als die Zeit der Aben-
teuer war? Sie konnten Schätze nicht nur rauben, sondern auch schmie-
den, Seile fertigen, Säbel herstellen und Schatzkarten malen. Am Lager-
feuer haben sie sich auch spannende Geschichten bei Stockbrot erzählt 
und Piratenlieder gesungen. Wenn dich all das interessiert, bist du hier 
richtig. Bring dir gern etwas Verpflegung mit (8–12 Jahre). 
Julia Wermelskirch

Kinderbetreuung (vormittags)
Während der Vorträge und Gesprächsgruppen bieten wir Betreuung  
für alle Kinder von 3-7 Jahren durch Waldorfpädagog*innen an. 
Ariane Itin, Wanda Lardon & Felicitas Haupt

Freie Angebote am Nachmittag
Geschichten unter dem Himmelszelt 
Mein Großvater hat mir gezeigt, dass man am Abend, wenn die Däm-
merung beginnt, nicht gleich das künstliche Licht eingeschaltet werden 
muss. Das Wahrnehmen der sich verändernden Lichtqualitäten, das 
langsame Verblassen der Farben, dies hat meine Seele genährt, gebil-
det. Ich durfte bei ihm sitzen, zum Fenster hinausschauen und dazu hat 
er mir Märchen und Geschichten erzählt. Ich würde gerne etwas davon 
den heutigen Kindern zurückgeben (für Jung und Alt). 
Jorin Charlton



Abendprogramm

29. Juli
„Paddington und sein erstes Konzert“ 
Iris Ewald-Tillner, Marian & Nicole Rivar

Kreistänze aus aller Welt 
Jannis Lux & Musiker*innen

30. Juli
Familienkonzert „Ferdinand der Stier“ 
Iris Ewald-Tillner, Marian & Nicole Rivar

Kreistänze aus aller Welt 
Jannis Lux & Musiker*innen

31. Juli
Bunter Abend & Kreistänze aus aller Welt 
Jannis Lux & Musiker*innen

Mitwirkende

Lea Baltisberger & Claudia Müller: Wir sind Waldkindergärtnerinnen 
vom Waldkindergarten Spitzwald und würden gerne gemeinsam ein An-
gebot anbieten. Zu zweit haben wir wirklich genug Hände etwas Feines, 
Schönes und Exklusives mit den Kindern zu gestalten.

Kathrin & Rob Bürklin sind beide Mitarbeitende in der Gärtnerei am 
Goetheanum. Sie leiten dort den Gemüse- und Kräuteranbau und pfle-
gen auch den Färberpflanzengarten. Seit vielen Jahren haben sie Erfah-
rung in der Naturpädagogik und leiten Kinderlager.



Mitwirkende

Ron Dunselman ist verheiratet, Vater von 4 Kindern, arbeitete 30 Jahre 
als Psychologe und Kunsttherapeut bei ARTA in der Drogentherapie 
und schrieb das Buch: „An Stelle des Ich: Rauschdrogen und ihre Wir-
kung“. Ron war Vorsitzender und Generalsekretär der Anthroposophi-
schen Gesellschaft in den Niederlanden und ist Mitbegründer der  
„Goethanum Meditation Initiative Worldwide“.

Carmen Eppel ist leidenschaftlich Frauenärztin und engagiert sich für 
Gesundheit von Frauen und Familien in regionalen interprofessionellen 
Arbeitszusammenhängen. Sie gründete ein Gesundheitshaus in Heiden-
heim und entwickelt Modelle für kraftvolle und zukunftstragende Zu-
sammenarbeit. Diese verbindet sie mit Ausbildungsimpulsen und zivil-
gesellschaftlicher Netzwerkarbeit.

Claudia Grah-Wittich studierte Kunstgeschichte und Philosophie und 
ist ausgebildete Diplom-Sozialarbeiterin. Sie arbeitet in der Elternbe-
ratung, der Frühförderung und der Erwachsenenbildung am „hof“ in 
Frankfurt-Niederursel.

Felicitas Haupt: geboren und aufgewachsen im Saarland; Gesundheits-
pflegerin, Waldorferzieherin, Energietherapeutin, Tanzleiterin, Ernäh-
rungsberaterin, Yogelehrerin und 4-fach Mutter. Mehrjährige Tätigkeit in 
einer Kinderklinik im Allgäu und in verschiedenen Waldorfkindegärten. 
Inzwischen freiberuflich tätig.

Ariane Itin: ich bin verheiratet und habe 3 Kinder. Ich wohne in Basel 
und bin ausgebildete Kindergärtnerin. Im Moment bin ich als Fremd-
sprachenlehrerin an der Steiner Schule Münchenstein tätig. Ich spiele 
Querflöte und Klavier und reise sehr gerne.

Roland Lardon ist Vermittler zwischen Handwerk, Gestalten und Kunst 
an der Rudolf Steinerschule in Basel. Er arbeitet mit Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen.



Mitwirkende

Wanda Lardon: Im Jahr 2017 schloss ich meine Ausbildung als Friseu-
rin ab. Doch zog es mich innerlich immer wieder in die Natur und auch 
zu der Pädagogik mit Kindern hin. Als ehemalige Waldorfschülerin, bin 
ich nun voller Freude, selbst die Ausbildung zur Elementarpädagogik in 
Dornach zu absolvieren, um meinen Traum als Steiner-Kindergärtnerin 
zu realisieren.

Gundel Liebmann: Ich bin Flechtwerkgestalterin und arbeite in meiner 
Werkstatt in Kassel. Gern gebe ich das Wissen um dieses wunderschö-
ne uralte und doch aktuelle Handwerk in Flechtstunden mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen weiter. So verbinden sich sehr schön 
meine früheren Berufe (Mutter von 3 Kinder, Waldorferzieherin und 
Handarbeitslehrerin) mit den aktuellen Vorhaben und Aufgaben.

Jeroen Moes zog während seines Musiksttudiums nach Berlin, spiel-
te als Straßenmusiker und lernte die lebendige Stadt und ihre künst-
lerischen Menschen kennen. Heute arbeitet er als Musiklehrer an der 
Waldorfschule Kleinmachnow, gibt privaten Musikunterricht für Gitarre, 
Klavier und Schlagzeug und leitet mehrere Chöre und Musikprojekte.

Iru Mun ist verheiratet, Vater, Pianist, Dirigent und Chorleiter sowie 
Komponist und hält regelmäßig Vorträge zu musik- und waldorfpädago-
gischen Themen. Iru war lange Jahre Musiklehrer an Berliner Waldorf-
schulen und leitet die Musikausbildung an der Alanus Hochschule am 
Standort Mannheim.

Jasper Polano ist ehemaliger Schüler der Freien Waldorfschule Lübeck, 
der sich nun in kritische Debatten rund um die Anthroposophie ein-
mischt. Er hat einen freien Philosophie-Studiengang mit aufgebaut und 
vorher Philosophie in Berlin studiert. Manchmal haust er mit seiner Fa-
milie im Bauwagen und gurkt manchmal für seine Arbeit durch Deutsch-
land. 

Agnes Schuster lebt seit 40 Jahren in Gemeinschaft. Die Dipl. Sozialpä-
dagogin ist Mitinitiatorin der Gemeinschaft Tempelhof und betreibt mit 
anderen die Vernetzungswerkstatt für neue Gemeinschaftsinitiativen. 
Ihre Hauptthemen sind Mehr-Generationen-Leben, jugend- und alters-
gerechte Lebensräume sowie die Begleitung von Wir-Prozessen.



Mitwirkende

Iris Ewald-Tillner, Nicole Rivar & Marian Rivar: Die drei Musikerin-
nen stehen seit einigen Jahren gemeinsam auf der Bühne und haben 
mit ihren Familienkonzerten schon viele kleine und große Augen zum 
Leuchten gebracht.

Julia Wermelskirch hat eine dreijährige anthroposophische Bewegungs-
therapie-ausbildung absolviert. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die 
Kleinkindpädagogik auf Grundlage der Sinneslehre von Rudolf Steiner. 
Dabei verbindet sie Elemente aus der Pickler-Arbeit, Theaterpädagogik, 
Kontaktimprovisation und dem Improvisationstheater. Intensive Eltern-
arbeit und Naturpädagogik für größere Kinder kamen in den letzten 
Jahren dazu.

Moritz Wermelskirch ist seit 25 Jahren freischaffender Lichtkünstler. Er 
arbeitet viel mit gebrauchten oder Rest-Materialien und veranstaltet 
Workshops mit Kindern und Jugendlichen zur Technikkompetenz. Der-
zeit ist er engagiert im Modellprojekt Haus der Statistik in Berlin: „Re-
use, Recycle, Repair“.

Zu den Kosten
Die Preisgestaltung für das Festival ist ein Balanceakt. Gerade Eltern 
mit Kindern verfügen oft über wenig Geld. Auch wenn die Ressourcen 
in der Gesellschaft unterschiedlich verteilt sind, wollen wir möglichst 
vielen die Teilnahme am Familien-Festival ermöglichen. Daher schenken 
sehr viele Mitwirkende (einschließlich des gesamten Trägerkreises) ihre 
Arbeit. Dennoch bleiben Kosten, die aufgebracht werden müssen.

Angegeben ist der kostendeckende Regelpreis. Wer nicht so viel be-
zahlen kann, setze sich bitte mit uns in Verbindung. Preisnachlässe sind 
in dem Maß möglich, wie andere, deren finanzielle Situation das er-
laubt, sich entschließen können, mehr zu bezahlen.

Teilnahmepreis ganzes Festival inklusive 2 warmer Mittagessen:
Erwachsene 180.- / Kinder ab 3 Jahren: 60.-



Allgemeine Anthroposophische Gesellschaft
Rüttiweg 45, CH-4143 Dornach
Tel. +41 61 706 43 24
E-Mail: sektion.sozialwissenschaften@goetheanum.ch

Tickets unter: www.goetheanum.ch/de/veranstaltungen

Unterkünfte

Wir können einfache und kostengünstige Unterkünfte anbieten: 

Matratzenlager im Studentenwohnheim am Goetheanum  
(schlicht, beschränkt auf 30 Personen): 10 CHF/Nacht*

Matratzenlager im nahegelegenen Pfadiheim, ca. 10 Minuten Fussweg 
vom Goetheanum entfernt. Dieses bietet kleinere Räume, die je nach 
Matratzenanzahl mit zwei oder drei Familien belegt werden.

Hinweis: Für beide Möglichkeiten gilt:  
Matratzen sind vorhanden. Laken und Bettwäsche/Schlafsack  
müssen mitgebracht werden.

*Die Preise verstehen sich pro Person/Schlafplatz

Kontakt

familien-festival@goetheanum.ch



Notizen




